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Sitzung des Betriebsausschusses 2.7.2014

Abfallwirtschaftsbetrieb Uelzen, 
Landkreis Uelzen 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013
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Mehrjahresübersicht
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Vermögenslage
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Vermögenslage - AKTIVA-

TEUR % TEUR % TEUR %
VERMÖGEN
Immaterielle Anlagen 85 0,4 97 0,5 -12 -12,4
Sachanlagen 12.178 63,1 12.769 72,2 -591 -4,6

Anlagevermögen 12.263 63,5 12.866 72,7 -603 -4,7

Vorräte 70 0,4 85 0,5 -15 -17,6
kurzfristige Forderungen und
sonstige Vermögensgegenstände 497 2,5 515 2,8 -18 -3,5
Liquide Mittel 6.471 33,6 4.214 23,9 2.257 53,6
Rechnungsabgrenzungsposten 13 0,1 12 0,1 1 8,3

Umlaufvermögen 7.051 36,5 4.826 27,3 2.225 46,1

19.314 100,0 17.692 100,0 1.622 9,2

 31.12.2013 Vorjahr Veränderungen

4 von 20 in Zusammenstellung



5

Vermögenslage -PASSIVA-

TEUR % TEUR % TEUR %
KAPITAL

Stammkapital 1.003 5,2 1.003 5,7 0 0,0
Rücklagen 2.005 10,3 1.549 8,7 456 29,4
Gewinn / Verlust -692 -3,6 456 2,6 -1.148 > -100,0

Eigenkapital 2.316 12,0 3.008 17,0 -692 -23,0

Sonderposten 82 0,4 102 0,6 -20 -19,6

Eigenmittel 2.398 12,4 3.110 17,6 -712 -22,9

langfristige Rückstellungen 12.291 63,6 11.152 63,0 1.139 10,2
kurzfristige Rückstellungen 1.239 6,5 1.011 5,8 228 22,6
langfristige Verbindlichkeiten 78 0,4 290 1,6 -212 -73,1
mittelfristige Verbindlichkeiten 1.220 6,3 1.308 7,4 -88 -6,7
kurzfristige Verbindlichkeiten 2.088 10,8 821 4,6 1.267 >100,0

Fremdkapital 16.916 87,6 14.582 82,4 2.334 16,0

19.314 100,0 17.692 100,0 1.622 9,2

 31.12.2013 Vorjahr Veränderungen
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Finanzlage
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Finanzlage (1)

2013 Vorjahr
TEUR TEUR

Jahresfehlbetrag/ -überschuss -692 456
Abschreibungen/Zuschreibungen (-) auf Anlagevermögen 1.387 1.313
Zunahme/Abnahme (-) der langfristigen Rückstellungen 1.139 1.017
Auflösung Sonderposten -20 -21

Cash Earnings 1.814 2.765

Zunahme/Abnahme (-) der kurzfristigen Rückstellungen 228 165
Gewinn (-)/Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen -3 0
Zunahme (-)/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind 33 967
Zunahme/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.075 -587

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.147 3.310
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Finanzlage (2)

2013 Vorjahr
TEUR TEUR

Auszahlungen (-) für Investitionen für imm. Vermögensgegenstände -4 0
Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 3 0
Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen -780 -874
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Finanzanlagevermögens 0 1.200

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -781 326

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 0
Auszahlungen (-) für die Tilgung von Krediten -285 -1.717

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -285 -1.717

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 2.081 1.919
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.214 2.295

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.295 4.214
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Liquiditätslage

31.12.2013 Vorjahr Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Finanzmittelfonds 6.295 4.214 2.081

Kurzfristige Forderungen 497 515 -18
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen (-) -3.151 -1.177 -1.974

Netto-Geldvermögens 3.641 3.552 89
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Ertragslage 
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Ertragslage 
2013

TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 9.926 98,9 10.904 99,1 -978 -9,0
übrige betriebliche Erträge 107 1,1 94 0,9 13 13,8

Betriebserträge 10.033 100,0 10.998 100,0 -965 -8,8

Materialaufwand -540 -5,4 -725 -6,6 -185 -25,5
Personalaufwand -2.940 -29,3 -3.095 -28,1 -155 -5,0
übrige betriebliche Aufwendungen -4.941 -49,2 -4.557 -41,4 384 8,4

Betriebsaufwand -8.421 -83,9 -8.377 -76,2 44 -22,1

betrieblicher Cash-Flow 1.612 16,1 2.621 23,8 -1.009 -38,5

Abschreibungen auf Anlagevermögen -1.387 -13,8 -1.313 -11,9 74 5,6

Betriebsergebnis 225 2,2 1.308 11,9 -935        < -100,0

Finanzerträge 13 0,1 27 0,2 -14 -51,9
Finanzaufwendungen -920 -9,2 -869 -7,9 51 5,9

Finanzergebnis -907 -9,0 -842 -7,7 -65 -8

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit -682 -6,8 466 4,2 -1.148        < -100,0

sonstige Steuern -10 -0,1 -10 -0,1 0 0,0

Jahresfehlbetrag /-überschuss -692 -6,9 456 4,1 -1.148        < -100,0

Vorjahr Änderung
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Kennzahlen
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Soll-Ist-Vergleich

Wirtschaftsplan
Plan Ist
2013 2013 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse 9.579 9.926 347
sonstige betrieblichen Erträge 35 107 72

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe,
 bezogene Waren und Leistungen -570 -540 30
Personalaufwand
  Löhne und Gehälter -2.366 -2.300 66
  soziale Abgaben, Aufwendungen Altersvers. -705 -640 65
Abschreibungen -1.441 -1.387 54
sonstige betriebliche Aufwendungen -4.829 -4.941 -112
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 13 13
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -715 -920 -205
sonstige Steuern -12 -10 2

Jahresergebnis -1.024 -692 332
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Feststellungen gem § 29 Satz 2 EigBetrVO

• Prüfung nach § 53 HGrG: Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung
- Verweis auf Fragenkatalog § 53 HGrG 
- Vermerk zu Vergabeentscheidungen

• Ergänzende Hinweise:
• Abrechnung Zweckverband Abfallwirtschaft Celle
• Aufstellung Jahresabschluss bis 31.3. des Folgejahres
• Wertberichtigungen Forderungen LL
• Geldverkehr: Barkassenverkehr (Fortbildung, Kassenprüfungen)

• sonstige RSt:
• - Nachsorgeverpflichtung Deponie Emmendorf
• - JubiläumsRSt
• - ArchivierungsRSt

• Gebührenkalkulation, Obergrenze
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Resümee

• uneingeschränkter Bestätigungsvermerk

• Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

• Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Buchführung des Eigenbetriebs 
entsprechen nach pflichtgemäßer Prüfung den Rechtsvorschriften. Die 
Geschäftsführung erfolgte ordnungsgemäß. Die Entwicklung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität ist nicht zu beanstanden. 
Der Eigebetrieb wurde wirtschaftlich geführt.
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Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Uelzen Allgemeine Servicezeiten   Konto    
 - Eigenbetrieb des Landkreises Uelzen - Montag bis Freitag 08:30 – 12:00 Uhr Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg 
Telefon 0581 9482-3406 oder 0800 2920800 Donnerstag  08:30 – 15:30 Uhr BLZ    258 501 10         Kto.-Nr. 30999 
Telefax 0581 9482-3483     IBAN  DE06 2585 0110 0000 0309 99 
E-Mail awb@landkreis-uelzen.de      BIC     NOLADE21UEL  
Internet www.awb.uelzen.de Elektronische Kommunikation: Es gelten die Richtlinien auf unseren Internetseiten.  
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Informationen zum Testbetrieb des Biofilterdeckels 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wie Sie bereits wissen, beabsichtigt der awb Landkreis Uelzen Biotonnen mit Filterdeckeln    

auszustatten. Ob dieser Deckel später flächendeckend, nur auf Anforderung oder überhaupt 

angeboten wird, ist von vielen Faktoren abhängig. Bevor die Überlegungen dahingehend      

konkretisiert werden, möchten wir uns ein eigenes Bild von den versprochenen               

Eigenschaften des Filters machen. Neben dem Wirkungsgrad ist auch entscheidend, wie 

praktikabel sich der Deckel im täglichen Gebrauch für den Nutzer und das Abfuhrpersonal 

darstellt. 

 

Wirklich aussagekräftig ist hier nur ein Langzeitversuch im tatsächlichen Abfuhrbetrieb. Der 

awb hat 100 Biotonnen (120 Liter) mit Filterdeckeln beschafft und verteilt diese nun im   

Austausch an Haushalte, Wohnungsgesellschaften und Betriebe. Um überhaupt einen   

Unterschied beurteilen zu können, haben auch nur Nutzer, die schon eine Biotonne haben, 

die Möglichkeit eine Tonne mit Biofilterdeckel zu testen. 

 

 

Sie haben sich bereit erklärt, am Testbetrieb des Biofilterdeckels teilzunehmen.  

Dafür danken wir Ihnen schon mal im Voraus! 

 

 

Das erste Halbjahr 2014 ist nun verstrichen und Sie kennen die Eigenschaften Ihrer       

Biotonne, insbesondere bei extrem kalten und warmen Temperaturen. Für das nächste 

Halbjahr stellen wir Ihnen im Austausch eine Tonne mit Biofilterdeckel zur Verfügung. Anfang 

2015 erhalten Sie einen Fragebogen mit Ankreuzmöglichkeiten und Textfeldern, in dem Sie 

ihre ganz persönlichen Erfahrungen und Empfindungen schildern können. Ihre Einschätzung 

aus der Praxis hilft uns, einen vernünftigen Gesamtüberblick über dieses Produkt zu       

verschaffen. 
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Konkret heißt das für Sie: 

 Ihre bisherige Biotonne wird in den nächsten Wochen gegen eine Biotonne mit          

Filterdeckel ausgetauscht. Ihre Biotonne sollte auf dem Grundstück frei zugänglich bzw. 

nicht unter Verschluss sein. Der Austausch erfolgt nicht mit dem Fahrzeug am           

Leerungstag, sondern separat. Ihre alte Biotonne können Sie wie gewohnt weiter füllen 

und nutzen, sie wird auch gefüllt ausgetauscht.  

 Die Leerung erfolgt wieder wie gewohnt am normalen Abfuhrtag.  

 Sofern Sie zurzeit zwei oder mehrere 120 Liter Biotonnen nutzen, wird nur eine        

ausgetauscht, um den direkten Vergleich zu haben. Entsprechend wird eine 240 Liter 

Biotonne in eine einfache 120 Liter Biotonne und eine 120 Liter Biotonne mit Filterdeckel 

getauscht. 

 Sehr wichtig! Aktivieren Sie den Deckel wie im beigefügten Hinweisblatt „Anleitung für 

die Inbetriebnahme des Bio-Filtermaterials“ beschrieben. Entscheidend ist hierbei die 

korrekte Entriegelung des Schnappverschlusses. Dieser befindet sich davorstehend 

rechts, neben der runden Abdeckkappe (s. Abbildung 1). Die Abdeckkappe muss nach 

der Inbetriebnahme wieder in diesem Schnappverschluss einrasten! Ansonsten 

kann die Kappe samt Filtermaterial bei der Leerung abfallen und verschwindet im    

Fahrzeug! 

 Verwenden Sie den Deckel nur so, wie im beigefügten Hinweisblatt des Herstellers      

„SYSTEM BIOLOGIC“ beschrieben. Legen Sie keine Stöcker oder ähnliches zwischen    

Deckel und Behälter. Der Deckel muss immer mit der gesamten Dichtung abschließen. 

 Während des Testzeitraums bitten wir bewusst auf das Verhalten des Biofilterdeckels zu 

achten. Eventuell machen Sie sich Notizen, wenn Ihnen etwas auffällt, was Sie später im 

Fragebogen angeben möchten. 

 

 

Der awb wünscht Ihnen mit diesem Produkt hoffentlich nur gute Erfahrungen. 

 

Bei Fragen zum Austausch, Nutzung oder dergleichen erreichen Sie den awb unter der        

kostenlosen Servicenummer 0800 292 0800. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage 

 

 

 

König 
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Anleitung für die Inbetriebnahme 
des Bio-Filtermaterials 

 
Montageanleitung bei Inbetriebnahme bzw. Filterwechsel  

1. Schnappverschluss (Abb. 1) lösen und Kappe gegen den Uhrzeigersinn aufdrehen (Abb. 2) 
und abnehmen (Abb. 3). 

2. Bei Filterwechsel altes Filtermaterial als Biomüll entsorgen und neues Filtermaterial 
(Presslinge) in die vier Kammern legen. 

3. Die Presslinge (Abb. 4) müssen bei Inbetriebnahme angefeuchtet werden (Abb. 5), um die 
Mikroorganismen zu aktivieren und die Filterkammern durch Aufquellen vollständig 
auszufüllen. Nach Zugabe von ca. 500 ml warmen Wassers quellen die Presslinge von alleine 
innerhalb von 15-30 Sek. vollständig auf (Abb. 6). 

4. Kappe wieder auflegen und im Uhrzeigersinn drehen, bis sie hörbar einrastet (Abb. 7+8). 

                                                    
               Abb. 1      Abb. 2 

                            
 Abb. 3       Abb. 4 

                           
 Abb. 5       Abb. 6 

            
 Abb. 7       Abb. 8 

Zum Lösen 

hier 

drücken! 

 „Klack!“ 
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